
 

 

 
 

Mit Blühflächen Biodiversität fördern, Insektenvielfalt erhalten 
 
Das weiträumige Verschwinden der Insekten aufzuhalten wird in den nächsten Jahren 
voraussichtlich eine der grössten Herausforderung werden. Der Verlust schreitet immer 
schneller voran und hat zunehmend feststellbare Auswirkungen auf Vögel, Amphibien, 
Reptilien, Fische, Fledermäuse, Igel, Spitzmäuse, Spinnen, Libellen . . .  also auf alle Tiere 
die Insekten als Nahrung benötigen.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ab Juni finden wir Honigbienen an 
vielen Orten oft kaum mehr  
genügend Nektar um Honig zu 
produzieren und nur wenig Pollen um 

unsere Brut zu füttern. Auch 
vielen anderen Insekten geht 
es so. 
 
Insektenmasse 2024, 

nur noch ¼ gegenüber 
1990 
 
 
 

 
Wir möchten in dem Zusammenhang nochmals auf die Aktion Blühflächen von Bienen Schweiz 
aufmerksam machen. Diese soll vor allem der Verbesserung des Nahrungsangebots für Honig- 
und Wildbienen dienen, hilft aber auch vielen anderen Insekten. 
 
Privatpersonen, Landwirte und Unternehmen können über die Homepage 
https://floris.bienen.ch/ für den Aufbau von Blühflächen spenden oder geeignete Flächen auf 
ihren Grundstücken anmelden, deren Aufbau dann unterstützt werden kann. 
 
Wir möchten Sie, liebe LeserInnen, motivieren, im Rahmen ihrer Möglichkeiten auch etwas zum 
Erhalt unserer vielfältigen Insektenwelt zu tun. Alle können mithelfen den Insektenschwund zu 
stoppen.  
Viele weitere Informationen und nützliche Tipps für die Verbesserung der Lebensgrundlage von 
Bienen, Wildbienen und anderen Insekten finden Sie auf unserer Homepage unter der Rubrik 
'helft unseren Insekten'. www.imker-laupen-erlach.ch 
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